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Kirchliclies Gerät
von Martha Flüeler-Haefeli Sf! B,

Küsnach l-Zürich

Kultisches Gerät zwingt zur Auseinanderse

zung sowohl mit der Architektur wie mit d
strengen liturgischen Vorschriften. Mart
Flüeler, die bereits zahlreiche eigenwillige I
sungen dieser Aufgabe gefunden hat, geht au
bei Tabernakel, Kerzenstöcken und Reliqui
ren für die neue Felix-und-Regula-Kirche <

gene Wege. Bemerkenswert ist vor allem c

ungewöhnliche Art der Verwendung kostbai
Steine beim blockhaften vergoldeten Tabf
nakel: zapfenförmige Fassungen einzelr
Steine in farbig reichem Spiel und als Fisc

resp. als Traube gefaßte Bergkristall- u:

Amethystgruppen über den Schlössern. Ei
kraftvolle, lapidar-plastische Form wurde i
das Reliquiar gefunden. W.
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Reliquiar, Silber vergoldet / Reliquaire en argei
dorc I Reliquary in gilded silver

Oben / En haut / Above

Tabernakel, Messing vergoldet / Tabernacle ei

laiton dore / Tabernacle in gilded brass

Mitte / Milieu / Middle

Detail mit Edelsteinen in Silber gefaßt \ Detail
pierres precieuses j Detail with jewels

Unten / En bas / Below

Kerzenhalter in Messingguß / Chandelier er.

laiton I Chandelier in brass
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